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Amtliche Mitteilung Zugestellt durch Post.at

Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 11.02.2015

Die Niederschrift vom 18.12.2014 
wird vom Gemeinderat genehmigt.

----------------------------------------

Flächenwidmungsplanänderung im 
Bereich der Gp. 1403 (Abf.Nr. 2527), 
KG Prägraten a.G. (Egon Feldner)

----------------------------------------

Flächenwidmungsplanänderung im 
Bereich der Gp. 657, 677 und 678 
(Abf.Nr. 2624), KG Prägraten a.G.  
(Josef Berger)

----------------------------------------

Der Gemeinderat beschließt im Sin-
ne des § 84 Abs. 3 TGO 2001 bei 
der Raiffeisenbank Matrei i.O. einen  
Kontokorrentkredit in Höhe von  
€ 70.000,- mit einer Laufzeit von  
einem Jahr aufzunehmen.

----------------------------------------

Die Ausführungen (Prüfungsnie-
derschrift Nr. 01/2015) werden vom  
Gemeinderat zur Kenntnis genommen 
und die Haushaltsplanüberschreitun-
gen und deren Bedeckungen werden 
genehmigt.

Beschluss über die in der Verbands-
versammlung des Gemeindeverban-
des „Abwasserverband Hohe Tauern 
Süd/Matrei-Virgen-Prägraten-Kals-
Hopfgarten-St. Veit“ am 09.01.2015 
beschlossenen Änderung von  
Aufteilungsschlüsseln.

Bauvorhaben 
der Gemeinde im Jahr 2015
wildbach- und lawinen- 
verbauung

Beim Projekt Mur- und Lawinen- 
brecher Timmelbach/Timmeltal wird 
das Jahr 2015 eher darauf beschränkt 
bleiben, die derzeitigen Arbeiten  
abzuschließen. Das bedeutet, dass 
der orographisch linke Auffangdamm 
im Bereich Hochbehälter fertig gestellt 
wird. Das Gerinne des Timmelbachs 
wird möglichst dauerhaft ausgebildet. 
Der Mur- und Lawinenbrecher wird 
ins Gelände eingebunden.

Der Aufschließungsweg ins Timmeltal  
ins Gebiet der Anrissverbauung  
Autertal wird ebenfalls abgeschlos-
sen werden. Die geschätzten Kosten  
belaufen sich auf ca. € 400.000,00.

In den folgenden Jahren werden 
dann wiederum Maßnahmen in der  
Größenordnung von ca. € 2,6 Mil. in 
Angriff genommen. Hauptbauwerke 
in dieser Ausbauphase werden die 
Stahlbauwerke und der Windzaun im 
Bereich Autertal sein.
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Foto-Wettbewerb

Die Einwohner von Prägraten haben 
viele versteckte Talente.

Die Elektrowerksgenossenschaft 
möchte kreativen Prädingern die  
Gelegenheit bieten, im Rahmen eines 
Fotowettbewerbes Schönes, Interes-
santes, Kurioses … auch für andere 
sichtbar zu machen. Die 12 besten 
Ergebnisse sollen dann als Foto- 
kalender veröffentlicht werden, in dem 
auch ein kurzer Jahresbericht des  
E-Werks Platz finden soll.

Somit laden wir alle Prädinger ein, 
ihre Digitalkameras herauszuholen  
oder auch den Computer nach  
archivierten Digitalfotos zu durch-
forsten.

RAHMENBEDINGUNGEN:
Thema:   „Wasser“   (wir erzeugen ja 
sauberen Strom aus Wasser…). 

Diese Vorgabe kann natürlich in allen 
Facetten verwendet oder belichtet  
werden. Nur möchten wir vom  
Einreicher eine kurze Erläuterung  
seines Zuganges zum Motto und 

eine Angabe, wo in Prägraten diese  
Aufnahme gemacht wurde, ebenso 
eine kurze Angabe zum verwendeten 
Foto-Werkzeug. 

Je Teilnehmer darf nur 1 Bild,  
ausgedruckt im Format von ca.  
DIN A4, mit Bildbeschreibung (wo, 
wie, warum?) verschlossen in einem  
Kuvert ohne Hinweis auf den  
Einreicher im Gemeindeamt bei  
Berger Robert abgegeben werden.

Robert versieht das Kuvert dann mit 
einer Nummer und registriert den 
Teilnehmer auf einer separaten Liste.  
Dies soll eine objektivere Entschei-
dung bei der Prämierung durch 
die Jury ermöglichen, die sich aus 

den Mitgliedern von Vorstand und  
Aufsichtsrat des Elektrowerks zusam-
mensetzt.

Preisträger verpflichten sich, bei  
Abholung des Preisgeldes die Auf-
nahme dem Elektrowerk in digitaler  
Form für die Veröffentlichung zur  
Verfügung zu stellen. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Nicht prämierte 
Bilder können selbstverständlich nach 
Wettbewerbsende wieder abgeholt 
werden.

Die Elektrowerksgenossenschaft 
freut sich auf zahlreiche Teilnahme 
und wünscht allen, auf der Suche 
nach Motiven viele neue Ecken und 
Gegenden unserer wunderschönen 
Heimatgemeinde zu entdecken.

(Eventuelle Fragen zum Bewerb  
beantwortet der Obmann Reinhard 
Steiner)

Zu gewinnen gibt es:

12 x € 100,-- 
abgabeschluss:

31. Juli 2015

straSSenbau

Zugesagt ist wiederum die Sanierung eines Teilstückes 
auf der Gemeindestraße „Glanzle“ zwischen Islitzer  
Brücke und Gröfl, geschätzte Kosten ca. € 67.000,00. Mit 
den Arbeiten soll zeitig im Frühjahr angefangen werden.

Für 2015 ist auch die Erschließung des Hauses Staban-
ter / Veideler fixiert.

Als einzige Lösung ist hier von den ursprünglich 3 Varian-
ten die Erschließung über Wallhorn übrig geblieben.

Hier gilt es mit den zugesagten Mitteln - € 40.000,00 – 
möglich weit zu kommen. Eventuell können wir da beim 
Schüttmaterial auf überschüssiges Volumen beim Mur- 
und Lawinenbrecher zurückgreifen. Zeitlich ist diese Maß-
nahme Mitte/Ende Juni angesetzt.

Das Baubezirksamt wird von der Galerie Bobojach bis in 
den Ort Bobojach die L 24 sanieren. An Budget hat man 
dafür ca. € 250.000,00 reserviert. Zeitlich soll das Vorha-
ben im Herbst 2015 umgesetzt werden. Zudem werden 
evtl. entlang der L 24 an exponierten Stellen Leitschienen 
zur Sicherung gegen Absturz errichtet.

brücken

Zugesagt ist auch der Austausch zweier Brücken entlang 
des Timmelbaches im Dorf, der Pfarrerbrücke und der 
Messnerbrücke.

Erste Angebote der Firma SW-Umwelttechnik  
lassen bei beiden Brücken eher in der Breite  
zusätzlichen Spielraum zu. Die Ausführung wird nicht  
zuletzt auf Grund der Wartungsintensität in Betonbauweise  
sein. Die Umsetzung soll im Laufe des Jahres passieren, 
wobei die PKW-Befahrbarkeit bereits nach Abschluss der 
Montage- und Absicherungsarbeiten wieder gegeben sein 
wird.
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Gratulation! 
Lisa Steiner

Wichtige Abfalltermine 
Frühjahr 2015
sperrmüll
TERMIN Freitag, 10.04.2015

15:00 bis 19:00 Uhr
ACHTUNG: 

Nur am Nachmittag!!!
Samstag, 11.04.2015
08:00 bis 12:00 Uhr

problemstoffe
TERMIN Mittwoch, 22.04.2015

08:00 bis 10:00 Uhr

 Problemstoffe                 Elektroaltgeräte              Reifen

Nach meiner Lehre im SPAR 
Markt Ainet wechselte ich 2010 
in die SPAR Filiale Defregger-
straße in Lienz, wo ich in der 
Feinkost tätig bin. 

Dort bekam ich von unserem 
Gebietsleiter und meiner Markt-
leiterin die Möglichkeit diese  
super Ausbildung zu machen.

ÖAV-Projekt
Knappenlöcher 2014

Die Ausstellung „Felsenkinder“ 
wurde im Verlauf des Projektes  
erweitert durch:

•	 Kupferglanzstein vom  
Oberbichlerhof, 

•	 Federweiß-Stibach von Lex´n 
Max, 

•	 Serpentin- Federweiß- und  
andere Erzsteine von Bach-
stuben Alois,

•	 Kupferglanz-Stein von Peterler 
Friedl

•	 Fotos der Exkursionen

Von Mitte August bis Mitte Septem-
ber wurden regelmäßig Veranstal-
tungen durchgeführt:

•	 Jeden Dienstag Vortrag und  
Videofilm: verschiedene Vortra-
gende und Friedl Kratzer  
zeigte seine schönsten Filme, 
jede Woche einen anderen!

•	 Jeden Mittwoch Theaterauf- 
führung der Theatergruppe  
Prägraten: „Baby wider Willen“

•	 Jeden Freitag wurden Exkursi-
onen durchgeführt zu den Erz-
lagerstätten von Prägraten.

Nach der Topverkäuferprüfung begann der einjährige 
Fachverkäuferlehrgang mit Abschlussprüfung und an-
schließend der einjährige Meisterlehrgang mit Meisterprü-
fung.

Natürlich war das eine große Herausforderung, die viel 
Zeit in Anspruch nahm aber durch die tolle Unterstützung 
meiner Familie, meiner Freunde und meinen Kolleginnen 
konnte ich im Herbst 2014 den Meister erfolgreich ab-
schließen.

Ich bin dankbar für die Erfahrungen die ich mitnehmen 
konnte und für die großartigen Menschen die ich im Laufe 
dieser Ausbildung kennengelernt habe.

Datum Vortragender Vortragsthema Exkursion am
Freitag

22.07. und 
25.07.2014

Albert Berger Projektvorstellung Cu-Stollen Rote-
wurz im Dorfertal

29.07. und 
01.08.2014 

Albert Berger Ausstellungseröffnung, 
Bericht von Exkursion 
Rotewurz Stollen

Cu-Stollen im 
Fritzer
Wald in Bobojach

05.08. und 
08.08.2014

Albert Berger Ausstellungserweite-
rung, Bericht von weite-
ren Erkundungen inkl. 
Cu-Stollen in Bobojach

Federweißloch im 
Lasnitzental

11.08. und 
16.08.2014

Hofrat Dr. Paul
Jäger

Das 10.000 Jahre 
dauernde Abschmelzen 
der Gletscher und die 
Rückkehr der Lebewelt

Cu-Stollen im 
Bolach 
wurde nicht 
gefunden (Regen-
wetter!)

19.08. und 
22.08.2014

Albert Berger Vortrag über Kalköfen 
in Prägraten (Rostocker 
Hütte)

Cu-Stollen Rote-
wurz im Dorfertal

26.08.2014 Prof. Herfried 
Mostler

Serpentin: über die weltweite Bedeutung 
und die gesundheitliche Gefährdung

28.08.2014 Dipl. Geol.Michael 
Atlembockum

Alp- Bergbau und 
Wasserversorgung

29.08.2014 DI Gerhard 
Tschavoll

Natura 2000: Beispiel von 3 großen Flüssen 
in Österreich

02.09. und 
05.09.2014

Oberst Hubert 
Speckner

Zwischen Porze und 
Rotkarspitz... 
Der Vorfall vom 
25.06.1967

Cu-Stollen im 
Fritzer 
Wald in Bobojach

09.09.2014 Albert Berger Abschlussvortrag mit zusammenfassenden 
Berichten vom Sommer 2014

Das Veranstaltungsprogramm 2014 im Überblick:
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Informationen und Bilder
zu den Knappenlöchern

Rotewurz-Stollen im Dorfertal

•	 Lage 50 m oberhalb des Weges, kurz vor dem oberen 
Steinbruch auf der Ostseite - sehr steiles Gelände!

•	 versucht wurde, zum Sajat Kupfer vorzudringen
•	 Stollen ist ca. 100 m tief, hat Holzspuren von  

möglichen Hunten, ist sehr feucht; Fels ist sehr stabil - laut  
Geologen

Bolachlager bei Felsen zur Kreuzspitze

•	 Lage im Bolach nur 20 m entfernt von der Bergwiese, in 
der gemäht wird.

•	 NSDAP im 2. Weltkrieg beauftragt, Kupferabbau  
voranzutreiben

•	 versucht wurde, zum Sajat Kupfer vorzudringen
•	 Stollentiefe ca. 8 m
•	 gut ausgebaut (breit, ebener Grund)

Rotewurz

Bolachstollen, 5 m tief

Federweiß in Kleinbachtal, Großbachtal und Lasnitzen

•	 Die längsten Federweißfasern (=Asbest) fand man rund 
um die Gossler Wand.

•	 Der Federweiß-Steig führte direkt von der Gossler 
Wand zum Sägewerk im Dorf (2 Variationen).

•	 Peintner Amand und Bachstuben Alois sagten, dass 
ihre Väter Federweiß getragen hatten, auch von  
Veidler (Rendler) Nanne weiß man, dass sie getragen hat.

•	 Federweiß wurde mit Kutschen nach Matrei gebracht 
und von dort nach Deutschland und in die Tschechos-
lowakei verkauft

Cu-Stollen in Fritzer Wald

•	 Cu-Abbau von Bobojach wird in der Literatur erwähnt
•	 Tiefe: ca. 15 m
•	 Spielplatz für die Jugend von Bobojach

Cu-Stollen am Berger Kogel

•	 Befindet sich bei der Berger Alm, konnte aber erst im 
Oktober in Erfahrung gebracht werden und wird daher 
im Frühjahr untersucht und dokumentiert!

Bericht und Bilder Albert Berger

Impressum: Gemeinde Prägraten a.G., St. Andrä 35a; Fotos: 
Archiv, A. Hatzer, E-Werk Prägraten, www.sauberes-tirol.at, 
WLV Lienz, Lisa Steiner, Albert Berger; Druck: Oberdruck Digital 
Medienproduktion GesmbH


